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Erinnerung an einen alten Kachelofen

Bauernstube mit Ofen. Historisches Museum St. Gallen

Es liegt ein Glanz auf dir wie still verklärter

Hauch der Vergangenheit aus fernem Sein.

Da du den Menschen einst ein liebenswerte/,

Gel/euer Freund und Helfer durftest sein.

Du hast geteilt mit ihnen Freud und Plagen

Und standest still den ganzen Sommer lang

Und kanntest weder Ungeduld noch Klagen.
Wenn fern von dir das laute Leben schwang.

Und wenn die Mädchen lärmten und die Buben.

Da suchtest du des Lebens tiefern Sinn

Und trugst die Einsamkeit verlassener Stuben

Und träumtest still den langen Tag dahin.

Und wenn der Winter streng ins Land gekommen,

Wenn tief die Erde lag in Schnee und Eis.

Hast du sie alle freundlich aufgenommen

In deiner Wärme abendstillen Kreis.

Da sassen sie bei Spiel und alten Sagen.

Die nun verschollen und vergessen sind,

Und wie Erinnerung aus fernen Tagen

Sang um das Haus sein bestes Lied der Wind.

Nun liegt ein Glanz auf dir wie still verklärter

Hauch der Vergangenheit, ein froher Schein,

Da du den Menschen noch ein liebenswerter,

Getreuer Freund und Helfer durftest sein.

Georg Unterbuchncr
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